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Spriich und Witz vom Herdi Fritz

Lehrer: «Chamer eis öppis sehr

Wichtigs säge, wos vor hundertJohr
nonid ggää hat?»

Eine Schülerin meldet sich: «Mich,
Herr Lehrer.»

Die Patientin verunsichert zum
Arzt: «Ich weiss gar nüme rächt,
wäm das i seil glaube, Ine oder mi-
nere Fraue-Ziitschrift.»

Ein Mann zum Postbeamten: «Nu
zum sicher sii: Ich han es Briefli ii-
grüehrt, frankiert mit ere Füfzger-

margge. Chunnt das garantiert uf
Basel?»

«Sälpverstäntli.»
«Bini scho no froh, ich has nämli us
Verseh uf Davos adressiert.»

D ie Dackelin melancholisch zum
Pudel: «Hütt hani Geburtstag. Isch
das nid grausam? Geschter bini nüü-
nevierzgi gsii, und hütt bini sächse-

füfzgi.»

E)er Jüngling bringt ein Paar
Schuhe zum Schuhmacher und
erhält den Bescheid: «I zäh Taag sind's

färtig.» Der Jüngling vergisst's,
rückt in die Rekrutenschule ein,
kommt nach 17 Wochen zurück,
erinnert sich der Schuhe und sucht
den Schumacher auf. Und der
Schuhmacher sagt: «Alles klar. I zäh

Taag sind's färtig.»

Töchterchen: «Mami, ich sett en

neue Slip haa. Mit em alte chani mi
nüme produziere a de Lambada-
Wettbewärb.»

chter: «Reded Sie nid immer
so um de heiss Brei ume! Säged Sie

entweder <jo> oder <nei>. Me cha jedi
Froog mit <jo> oder <nei> beantworte.»

Angeklagter: «Schtimmt überhaupt
nid. Gänd Sie mir emol Antwort uf
d Froog: <Händ Sie uufghört, Iri
Frau abzschwaarte?)»

«lVl.in Maa leit gfreuterwiis vo
Johr zuJohr meh Wärt ufsini üsseri

Erschiinig. Jetzt hat er sich zum
Geburtstag sogar künschtlichi Schuppe
zu sim Toupet gwünscht.»

f/t?

«1J Mitglieder vo üsere Magier-
Vereinigung sind durs Band ewägg
Spitze.»
«Zum Biischpil?»
«Zum Biischpil üsen Vereinskassier.

Dää hät chürzli d Vereinskasse und
drüberabe grad au no sich sälber

verschwinde loh.»

n err Ober, werum händ Sie de

Tuume uf mim Entrecöte?»

«Ja meined Sie, ich legi Wärt druff,
das es no es zweits mol an Boden abe

flüügt?»

Das Zwillingspaar schickt sich an

zum Gutenachtgebet. Zuerst betet
das eine. Und sagt abschliessend:

«Guet Nacht, lieb Gott, tuesch jetzt
umschalte ufmis Schwösterli, gäll!»

Der Schlusspunkt
Die Winter neigen mehr und

mehr dazu, statt Schnee

Schneeglöckchen anzubieten.

Licata heisst das topmoderne

Studioprogramm
mit den neuen Formen.
Uber 10 Farbvarianten
und viele verschiedene
Elemente geben Ihnen
fast unbeschränkte
Wohnmöglichkeiten. Im
Bild rechts sehen Sie die
Ausführung in Echtholz
Esche altweiss.
Verkauf über den Möbelhandel

und das Fach ¬

handwerk.
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